
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
  

So 9.02.25 –  5. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 – Hl. Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde 
 

 

Mo 10.02.25: 8.00 – Hl. Messe: Für  Irena Jasińska  
19.00 – Chor (Säulenraum); 19.00 – Trommelgruppe (Musikzimmer)  
 

Di 11.02.25: 17.30 * Rosenkranz * 15.00 – Tanzschule; Priesternotrufsdienst 
18.00 – Heilige Messe:  Für alle  Ordensschwestern und Priester   
 

 

Mi 12.01.25: 8.00 – Heilige Messe: Dank für  Priester der Pfarre  
 10.00: Begräbnis  Peter Spießmaier, Friedhof Hütteldorf;  9.00 – Anima Faschingsfest  
 

Do 13.02.25: 17.30 * Rosenkranz *     Friedhofsdienst Neustift am Walde 
18.00 – Hl. Messe: Für die Bekeherung einer Familie       15.00 - Seniorenclub 
 

Fr 14.02.25: 8.00 – Hl. Messe:  Für alle die an Krebs erkrankt sind 
 10.00 – Begräbnis   Kirschl Edith, Friedhof Hütteldorf   
  

 

Sa 15.02.25: 17.30 *Rosenkranz*      14.30: „Hauskirche“ Aneta-Dawid 
18.00 – Vorabendmesse: Für alle  Ordensschwestern und Priester 
 

So 16.02.25 – 6. Sonntag im Jahreskreis 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde; Für  Michael  
11.00 – Maronitische Gemeinde 

 

 Evangelium  Lukas 5, 1-11 

1. Lesung: Jesaja 6,1-2a.3-8   2. Lesung: 1. Korinther 15,1-11 

» In jener Zeit, als die Volksmenge Jesus bedrängte und das Wort Gottes hören wollte, 
da stand er am See Gennesaret und sah zwei Boote am See liegen. Die Fischer waren aus 
ihnen ausgestiegen und wuschen ihre Netze. Jesus stieg in eines der Boote, das dem 
Simon gehörte, und bat ihn, ein Stück weit vom Land wegzufahren. Dann setzte er sich 
und lehrte das Volk vom Boot aus. « 
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Am See von Genezareth vor dem wunderbaren 
Fischfang liegt ein Nebel der Vergeblichkeit und 
Resignation. Wie die baldigen Jünger stehen auch wir oft 
mit leeren Händen vor Jesus. Wir fragen uns: Wie soll es 
weitergehen? Würde es besser laufen ohne mich, ohne 
diese Kirche. Die Geschichte von der Berufung der 
ersten Jünger gibt klare Antwort: nein, es geht nicht 
ohne euch, nicht ohne die Kirche, werft eure Netze 
wieder aus. 


